


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

 

 



5. Traditionen 

5.1 Kappeler Kirmes (Kirchweihfest) 
 

Am Sonntag nach Pfingsten, dem Dreifaltigkeitssonntag, feiern die Kappeler ihre 
Kirmes. 

Im Laufe der letzten Jahrzehnte hat sich die Durchführung immer wieder verän-
dert. Aufgrund des oft unbeständigen Wetters wurde das Fest vor Jahren vom Zelt 
in das Gemeindehaus verlegt. Doch stellten die Veranstalter schnell fest, dass eine 
Zeltkirmes bei Einheimischen und Gästen beliebter ist. Ein passendes Festzelt wird 
seitdem wieder vor dem Gemeindehaus aufgebaut, sodass je nach Wetter und 
Besucherandrang im Gemeindehaus und im Zelt gefeiert wird.  

Heute wird die Kirmes im jährlichen Wechsel von der Sängervereinigung und dem 
Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr organisiert und durchgeführt. Ohne die 
Hilfe vieler Kappeler Bürgerinnen und Bürger wäre die Feier der Kirmes nicht 
möglich. 

Das Fest beginnt am Freitagabend mit dem Aufstellen des Kirmesbaumes durch 
die Dorfjugend. 

Am Samstag wird im Festzelt das Tanzbein geschwungen. Der Sonntag beginnt mit 
dem Frühschoppen, begleitet durch die Blasmusik eines Musikvereins aus der 
näheren Umgebung. Kirmesmontag ist dann der Höhepunkt der Feier. Er beginnt 
mit dem Frühschoppen, einem anschließendem Mittagessen und endet in der 
Nacht mit Musik und Tanz. 

Am Dienstag werden dann wieder fleißige Hände zum Zeltabbau und zum Auf-
räumen gebraucht. 
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Kirmesbaum stellen  
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5.2 Kappeler Fronleichnamsprozession 

 

Die Fronleichnamsprozession in Kappel hat eine lange Tradition, auch wenn es im 
Laufe der Jahrzehnte immer wieder Veränderungen hinsichtlich ihres Verlaufs, 
der Ausschmückung der Straßen und der Aufstellung der Altäre gab. Die bunten 
Teppiche über die gesamte Prozessionsstrecke hinweg gibt es seit den 1970er 
Jahren.  

Schon bei der Vorbereitung des Fronleichnamstages sind viele Helferinnen und 
Helfer mit dem Anfertigen von Schablonen, dem Färben von Sägemehl und dem 
Sammeln von Blumen beschäftigt. Der Festtag beginnt dann für viele Kappeler mit 
ihren Familien sowie Freunden und Bekannten am frühen Morgen, um den Pro-
zessionsweg zu schmücken und den Teppich aus Blüten und Sägemehl auf die 
Straße zu legen. 

Nach dem festlichen Gottesdienst beginnt die Prozession, in der Gott in Gestalt 
des Brotes in der Monstranz durch das Dorf getragen wird. Mit dabei sind auch 
der Schützenverein aus Rödelhausen mit seinen Uniformen sowie die Fahnenträ-
gergruppen. Gäste aus nah und fern kennen das besondere Brauchtum und kom-
men gerne zum Fronleichnamsfest nach Kappel.  

Seit die Pfarrei Kappel zur Pfarreiengemeinschaft Kirchberg gehört, findet die 
Prozession nur noch alle zwei Jahre statt.  

 



 

 

 

  



 



5.3 Mainacht 

 

In der Nacht vom 30. April auf den 01. Mai eines jeden Jahres tut sich im Dorf so 
einiges. Der Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr hat am Gemeindehaus sein 
Zelt aufgebaut und bewirtet seine Gäste in der Nacht und am Maifeiertag.  

Die Jugend des Dorfes stellt in der Mainacht den zuvor im Gemeindewald gefäll-
ten Maibaum (Birke) beim Backes auf. Mit bunten Bändchen geschmückt steht er 
viele Tage dort. Damit ihn keiner stiehlt, bewachen die Jugendlichen den Baum bis 
in die frühen Morgenstunden.  

Auch werden in dieser Nacht die „Maihexen“ aktiv. Die Beute ihrer Raubzüge ist 
dann größtenteils in der Nähe des Maibaums platziert. Dort kann sie von den 
Eigentümern abgeholt werden. 

 

 

 

 

 

  



 

 



6. Vereine 

6.1 Sportverein Kappel 1947 e.V. 

Der 1947 gegründete Sportverein Kappel nahm bis 1958 am aktiven Spielbetrieb 
teil, dann ruhte er fast zehn Jahre. Am 13.12.1967 wurde der Verein wieder ins 
Leben gerufen und je eine Senioren- und eine Jugendmannschaft gemeldet. Bis 
1976 spielte der SV Kappel eigenständig. Mit Beschluss vom 13. Mai 1976 wurde 
die Jugendspielgemeinschaft mit dem SV Ober Kostenz auf den Seniorenspielbe-
trieb ausgeweitet. Für die Abwicklung des Fußball-Spielbetriebes ist der SG-
Vorstand verantwortlich. Die Vereine sind aber selbstständig und haben eigene 
Vorstände. 

Im Spieljahr 1976/1977 startete die SG mit drei Senioren- und fünf Jugendmann-
schaften. 1980 stieg die 1. Mannschaft in die Bezirksliga auf, ein einmaliger Erfol g 
der Vereinsgeschichte. Nach mehrmaligem Ab- bzw. Aufstieg in Kreisliga A und B 
spielt die 1.Mannschaft aktuell in Kreisliga B. Die 2. Mannschaft spielt in der Kreis-
liga C. In der JSG mit Ober Kostenz, Hahn, Würrich, Biebern, Neuerkirch-Külz konn-
te aktuell je eine B-Jugend, C-Jugend, D-1 und D2-Jugend, E-Jugend und F-Jugend 
für den Spielbetrieb gemeldet werden. 

1982 wurde die Gymnastikgruppe gegründet und bis heute hat sich der Verein in 
einen Breitensportverein gewandelt. Folgende Aktivitäten werden angeboten: 

●   Rückenschule      ●   Sportabzeichen      ●   Nordic Walking 

●   Trachtengruppe    ●   Qigong      ●   Tanzgruppen: Starlights, Mirage, Heartbeat  

Jubiläen/Ehrungen: 

●   1997:    50-jähriges Vereinsjubiläum 

●   2006:    Ernennung von Gerhard Kuhn zum Ehrenmitglied 

●   2014:    Ernennung von Edgar Müller zum Ehrenvorsitzenden 

●   2016:    40 Jahre SG Ober Kostenz/Kappel 

1985 wurde der Sportplatz an der Hunsrückhöhenstraße auf die Mindestabmes-
sungen von 100 x 60 m ausgebaut; das Sportlerheim wurde erweitert und reno-
viert. 1997/1998 wurde der Lavaplatz in einen Rasenplatz umgebaut. Das Ver-
einsheim wurde 2000 saniert und 2007/2008 neue Umkleidekabinen und Toilet-
ten angebaut. Im Frühjahr 2012 erfolgte der Anschluss des Vereinsheims an das 
Stromnetz. 

Aktueller geschäftsführender Vorstand: 

1. Vorsitzender Dietmar Mohr 

2. Vorsitzender/Schriftführer Jürgen Mohr 

1. Kassierer Eric Müller 

 

Der Verein hat aktuell 198 Mitglieder. 



 

  

D-Jugend 

Vereinsheim während der Erweiterung 

Nordic Walking  
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6.2 Sängervereinigung 1954 Kappel e.V. 

 

Im Januar 1954 wurde die Sängervereinigung von 41 aktiven Mitgliedern als Män-
nerchor gegründet. Der Verein hat seit seiner Gründung an zahlreichen Konzerten 
und Freundschaftssingen im näheren und weiteren Umkreis teilgenommen. Re-
gelmäßige Frühjahrs- oder Herbstkonzerte mit Gastchören im Gemeindehaus 
bereichern das Vereinsleben. Bei vielen Anlässen in der Gemeinde (Feiern und 
Gedenkstunden) hat der Chor mitgewirkt. 2014 feierte der Verein sein 60-jähriges 
Bestehen. 

 

Aktueller Vorstand: 

Vorsitzende  Jutta Jung 
Schriftführerin und stellv. Vorsitzende  Gabi Braun 
Kassierer  Hermann-Josef Christ 

 

Seit ca. 10 Jahren treten derzeit 26 Männer gemeinsam mit 18 Frauen auch als 
gemischter Chor regelmäßig auf.  

 

Raimund Brucker ist seit 1986 Chorleiter der Sängervereinigung Kappel. Da er 
auch den Chor des MGV Nannhausen/Nickweiler leitet und beide Vereine mit 
Nachwuchsproblemen zu kämpfen haben, treten beide Männerchöre seit gerau-
mer Zeit als Chorgemeinschaft auf. 

 

 

Feste Veranstaltungen im Vereinsleben sind: 

 jährliche Konzerte (Frühling oder Herbst) im Gemeindehaus 

 alle zwei Jahre ein Weihnachtskonzert in einer der beiden Kirchen 

 alle zwei Jahre die Ausrichtung der Kappeler Kirmes 

 jährlich ein Schlachtfest im Gemeindehaus 

 

  



  

Gemischter Chor  



 

Gemischter Chor beim Konzert 2016 

Chorgemeinschaft Kappel/Nannhausen-Nickweiler 



6.3 Katholischer Kirchenchor „Cäcilia“ Kappel 

 

Der katholische Kirchenchor „Cäcilia“ wurde nicht, wie ursprünglich angenom-
men, 1904 gegründet, sondern bereits im Januar 1856. Diese Tatsache fand Her-
mann Brucker bei den Recherchen zum 900-jährigen Ortsjubiläum in alten Urkun-
den. Damit ist der Verein 48 Jahre älter als bis dahin angenommen. In den Zeiten 
des Ersten und Zweiten Weltkrieges ruhte die Vereinstätigkeit. Im Jahre 1946 
begann der Verein wieder als Männerchor mit dem Chorgesang.  

Ein wichtiges Ereignis fand 1989 statt: die Fusion mit dem Frauenchor aus Rödel-
hausen. Seit dieser Zeit gestaltet der gemischte Kirchenchor die Gottesdienste 
und Feierlichkeiten in der Pfarrgemeinde Kappel. 2016 feiert der Verein sein 160-
jähriges Bestehen. 

 

Die Chorleiter ab 1946 waren: 

Albert Sottong 1946 - 1952 
Hermann Brucker 1952 - 1983 
Anton Wagner 1983 - 2014 
David Brittinger 2015 - heute 

 

Der aktuelle geschäftsführende Vorstand: 

1. Vorsitzende  Rosemarie Braun 
Stellvertreterin/Schriftführerin  Brigitte Görg 
Kassierer  Klemens Hartig 

 

Die derzeitigen Mitgliederzahlen: 

20 aktive Sängerinnen und Sänger 
22 Inaktive Mitglieder 
  8 Ehrenmitglieder 

 

Der Verein hofft auf neue Sängerinnen und Sänger, damit er auch in Zukunft tätig 
sein kann.  

  



 

 

 

Die Aktiven 

 



6.4 Kappeler Kirchbauverein e.V. 

 

Im Oktober 2008 gründeten die evangelischen 
Christen in Kappel den „Kappeler Kirchbauverein 
e.V.“ mit dem Ziel, die Gebäude der Kirchenge-
meinde zu erhalten, da es immer schwieriger wird, 
andere Geldmittel (Zuschüsse von der Landeskirche 
oder öffentliche Mittel) zu erhalten. 

Aber nicht nur Geldmittel sind wichtig, sondern 
auch der persönliche Einsatz der Mitglieder bei 
Arbeiten an Kirche oder Pfarrhaus. 

Das Motto des Kirchbauvereins lautet: „Die Kirche soll im Dorf bleiben und unser 
Pfarrhaus weiterhin Zentrum kirchlichen Lebens sein.“ 

Der Verein hat 36 Mitglieder und erwirtschaftet seine finanziellen Mittel aus Mit-
gliedsbeiträgen, Spenden und dem Erlös aus Veranstaltungen.  

Vorstand: 

Vorsitzende  Silvia Stein 
Stellvertreterin  Marion Becker 
Kassierer  Heinz-Dieter Geißler 

 

Jährliche Veranstaltungen: 

 Gemeindefest im Pfarrhaus und Pfarrgarten 

 Mitwirkung bei der Adventseröffnung (Verkauf von Glühwein und Eier-
punsch) 

 

Gemeindefest  



6.5 Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Kappel e.V. 

 

 

Der Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Kappel e.V. wurde im März 2001 
gegründet und im Mai des gleichen Jahres im Vereinsregister eingetragen.  

 

Der geschäftsführende Vorstand besteht aus: 

Vorsitzender Jürgen Auerbach 
Stellv. Vorsitzender Carsten Nörling 
Kassierer Johannes Gaß 
Schriftführerin Karina Bauer 

 

 

Der Verein hat aktuell 69 Mitglieder. Die Hauptaufgaben des Vereins sind: 

 Ideelle und materielle Unterstützung der Kappeler Feuerwehr 

 Förderung der Alterskameraden und soziale Fürsorge der Mitglieder 

 Beratung in Fragen des Brandschutzes, der allgemeinen Hilfe, des Kata-
strophenschutzes, des Rettungswesens und des Umweltschutzes 

 Öffentlichkeitsarbeit 

 

 

Wichtige Veranstaltungen: 

 Ausrichtung des Feuerwehrfestes am 1. Mai 

 alle zwei Jahre die Veranstaltung der Kappeler Kirmes 

 Mitwirkung bei der Adventseröffnung durch die Kappeler Vereine 

 

 



6.6 LandFrauenverband, Ortsverein Kappel 

 

Im Jahr 1976 gründeten Kappeler Frauen den Ortsverein Kappel, der somit 2016 
sein 40-jähriges Bestehen feiert. 12 Landfrauen „der ersten Stunde“ sind heute 
noch aktiv. Aktuell sind 45 Frauen zwischen 33 und 84 Jahren Mitglied im Verein.  

Vorstand: 

Vorsitzende  Marion Becker 
Stellvertreterin  Gabi Braun 
Kassiererin  Rosemarie Braun 

 

Im Netzwerk mit dem Kreisverband Rhein-Hunsrück bietet der Kappeler Ortsver-
ein den Landfrauen Reisen, Tages- und Theaterfahrten an. Außerdem gibt es In-
formationen, Vorträge und Kreativkurse zu den Themen Ernährung, Kochen, Ba-
cken, Familie und Erziehung, Werken und Gestalten, Körper und Gesundheit, 
Wohnen und Einrichten und viele andere Themen. 

 

Gedankenaustausch, Gespräche, Begegnungen und Geselligkeit bestimmen das 
Vereinsleben in Kappel.  

 

Kappeler Landfrauen 



6.7 kfd – Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands 

 

Die kfd in der Pfarrei Kappel wurde 1985 gegründet und konnte 2010 ihr 25-
jähriges Bestehen feiern. Die kfd ist eine Gemeinschaft von Frauen, die sich in der 
katholischen Kirche und in der Gesellschaft für die Rechte und Interessen von 
Frauen einsetzt.  

 

Das Leitungsteam der Pfarrgruppe Kappel:  

Sprecherin Roswitha Hillen 
Stellvertreterin Rita Müller 
Kassiererin Martina Kilb 
Schriftführerin Isabell Kuhn 

 

Insgesamt 61 Frauen sind Mitglied der Pfarrgruppe Kappel.  

 

Die kfd ist der größte Frauenverband in der katholischen Kirche mit bundesweit 
500.000 Mitgliedern. In der Diözese Trier sind 30.000 Frauen in 400 Gruppen im 
Verband organisiert.  

 



 
Eröffnung Mitgliederwerbekampagne Köln 

 

 

 

Meditative Abendwanderung 



7. Kappel – Fit für die Zukunft 

In den letzten Jahren vor dem Jubiläum hat der Gemeinderat sich dem Thema 
„Energie“ und den damit verbundenen Fragestellungen konsequent angenom-
men. Mit Blick in die Zukunft wird maßvoller Umgang mit den verbliebenen Res-
sourcen ebenso gezielt gefördert wie der Einsatz alternativer Formen. 

 

 

7.1 Das Nahwärmenetz für Kappel 

Auf Anregung des Gemeinderates entstand eine Energiegenossenschaft. Deren 

erklärtes Ziel war der Aufbau eines Nahwärmenetzes für den Ort. Wärmelieferan-

ten sollten ausschließlich heimische Ressourcen (Holzhackschnitzel und Biogas) 

sein – und so wurde es auch umgesetzt. 

Zur Durchführung der Pläne gründeten Kappeler Bürger im April 2014 die „Ener-

giegenossenschaft Kappel eG“. Die Genossenschaft ging zusammen mit der Orts-

gemeinde und zahlreichen ehrenamtlichen Helfern den Bau des Nahwämenetzes 

mit hohem persönlichem Einsatz an. 

Jeder Hauseigentümer, der sich zur Nutzung der neuen Wärmequelle entschloss, 

bekam dafür gemäß einer eigens erarbeiteten Förderrichtlinie gemeindliche Un-

terstützung in Höhe von 4.600 Euro. Im Jubiläumsjahr sind 88 Gebäude ans Wär-

menetz angeschlossen, darunter vier der Ortsgemeinde: Kindergarten, Gemein-

dehaus, Heimathaus „Krone“ und „uhse Backes“. 

Das Verlegen der für den Wärmetransport zum Verbraucher erforderlichen Rohr-

leitungen erfolgte – wo irgend möglich – in Abstimmung mit den laufenden Stra-

ßenbaumaßnahmen: Ringstraße, Kirchberger und Zeller Straße sowie die Wald-

gasse. 

Die Kommunikationswege sind kurz: Die Ortsgemeinde Kappel, vertreten durch 

den Ortsbürgermeister, hat einen festen Sitz im Aufsichtsrat der Energiegenos-

senschaft. 

Natürlich steht auch der aktuelle Gemeinderat ausdrücklich hinter dem Projekt. 
Der Einsatz nachhaltiger Energieträger passt fraglos genau in unser Dorf. Denn: 
Die Ortsgemeinde macht sich auch auf anderer Ebene für Energiebewusstsein und 
ökologisches Handeln stark.   



Die Heizzentrale 

 

7.2 „Energiesparen für Jedermann“ – die Förderrichtlinie 

Um aber möglichst viele  der rund 200 Kappeler Haushalte für den Einsatz regene-

rativer Energien und für Energieeinsparung zu gewinnen, wurde das bestehende 

Förderspektrum erweitert. „Energiesparen für Jedermann“ ist das Motto der 

neuen „Richtlinie zur Förderung von energetischen Maßnahmen“. 

Erstmals vorgestellt wurde die Schrift bei einem Bürgerabend am 1. Februar 2016. 

Der Info-Abend fand wohl auch deshalb großen Anklang, weil wirklich jeder – ob 

Hauseigentümer oder Mieter – vom Förderprogramm profitieren kann. 

Neben dem natürlich weiterhin abrufbaren Zuschuss beim Wärmenetz-Anschluss 

schafft die Ortsgemeinde mit ihrem Konzept weiterreichende Möglichkeiten. Sie 

unterstützt vielfältige Maßnahmen, beispielsweise Wärmepumpen, thermische 

Solaranlagen oder Pellet-Heizkessel, so genannte „Weiße Ware“ im Bereich der 

Elektrogeräte und vor allem gezielte Energieberatung durch die Verbraucherzent-

rale Rheinland-Pfalz e.V. 

In der Entwicklungsphase der Kappeler Förderrichtlinie  vermittelte uns der Klima-

schutzmanager der Kreisverwaltung den Kontakt zu jenen Ortschaften, die ähnli-



che Ansätze verfolgten. Außerdem beriet er unseren Gemeinderat bei der Ausar-

beitung der Richtlinie. 

Kappel zeigt sich hier innovativ: Unsere Gemeinde ist eine der ersten kreisweit 

mit einem Förderkatalog dieser Art – und die Angebote an die Bürger reichen 

deutlich weiter als anderswo. 

Die vollständige Förderrichtlinie gibt es unter 

 

www.kappel-hunsrueck.de/energie.html 

 

Erneuerbare Energien werden unaufhaltbar an Bedeutung gewinnen, sie sind 

letztlich alternativlos. Daran haben wir keinen Zweifel. Und so gilt: Unser Kappel 

macht sich „fit für die Zukunft“! 
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Gekürzter Ausschnitt der Kappeler Jubiläums-Urkunde 
Ausgestellt am 21. September 1091 in Verona (Original im Generallandesarchiv Karlsruhe) 

Kaiser Heinrich IV. schenkte seine Güter in Hausen, Kappel, Seesbach 
und Argenthal der Bischofskirche zu Speyer 

 
 








